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“ids Berlin, den 14. März: :

Seine Maje�tätder König haben dem Kai�erlich

Oeferreichi�henGeneralmajor Grafen“von Mens-

dorf, jeßt Commandanten zu Mainz, den rothen

Adlerorden 2ter Cla��ezu verleihen geruhet.
Seine Maje�kätder König haben dem General-

Lieutenant von Ke��el,Commandanten des Jnvall-
denhau�eszu Berlin, den rothen Adlerorden er�ter
Cla��emit demEichenlaube zu verleihen geruhet.

_Königöberg,den 16. März.
__

Die Witterung im Februar war der im Monat
“Januar fehr ähnlich,ein fortdauernd hoher Stand

des Bavrometers,ein unbedeutender Nieder�chlagvon

Regen und Schnee, eine ruhige tro>ene Luft und

größtentheilsbede>ter Himmel. Der höch�teStand
des Thermometers war 7 4, 5 ©, der niedrig�teStand
— $, — UngewöhnlicheKrankheiten und Sterbefälle
haben nicht art gefunden. — Das Getreide i�zu

folgenden höch�tenPrei�enverkauft: der Scheffel
Weizen in Memel zu 1 Thlr. 3 (gr. 3 pf, der Rog-
gen zu 27 �gr.in Braunsberg, die Ger�tezu 17

�gr.8 pf. in Ra�kenburg,und der Hafer zu 14 gr.
1 pf. in Meméêelzdie niedrig�tenPrei�ewaren ; der

Weizen 23 gr. in Ra�tenburg,ebenda�elb�tNoggen
20 �gr., die Ger�te15 �r. 6 pf, in Braunsberg,
und dex Hafer 12 �gr.in Wehlau. — Unglücksfälle.
Feuersbrün�tecreigneten �ih auf dem Lande 14,
wodurch 43 Wöohn- und Wirth�chaftögebäudeeinge:

á�chertwurden ; 2 in König®sbergent�tandeneBrände

peti Ár OELE

E Elbing,Montag déen'20�tenMärz

bereits im Jahr 1820 mit eigner

1826.
wurden gleich bei der“Entde>künggelö�cht.

*

Todes
fálle. Ertrunken �ind2, Und 6 Per�onenwurden vom

Ertrinken gerettet, Ein Bettler und eine Arbeits-
frau wrden todt aufgefunden, beide von“Kälte“er-
�tarrt.Auf andereArt verloren das Leben : ein dkéis
jährigesMädchen,indem es in einen �iedenden-Ke��el
fiel; der 1ojährigeSohn eines Hubenwirths wurde
von dem Dorfseber zerri��en;ein Knecht wurde beim
Holzfällenim Walde von einém herunterzefalkenen
A�teer�chlagen;eine Frau wurde beim Auëgraben
der Kartöffeln von der nachgefallenenErde er�i>&r;
ein Bürger in Zinten �tarban derKopfverleßung,
die ex von dem umgeworfenen mit Holz beladenen

Wagen, den ex �elbzog, empfing; ein Coloni�tund
ein Knecht wurden ‘von einem Fuder* Holz befalleu'
und der Röhrmei�teraus Wartenburg �ürztebei
�einerBe�chäftigungvon der Höhe einer Röhre hinab.
— Verbrechen, wodur< die öffentlicheRuß gefähr-
det worden, Jm adlichen“Gute Mehlaukeni�t eine
Brand�tiftungentde>t, der Thâter aber niht ermit-
telt worden; ein hie�igerSchumacherge�cllhat feine
Frau, jedoch nicht lebensgefährlich,mit Me��erfkichen
verlezt, Selb�tmörde.Zwei Per�onenhaben�i er-

‘Hángtund ein Jäâgetin Ra�tenburghat �ier�cho��en.
— Verdien�tlihe Handlung. “DerSchulzKaletka
aus Klein-PrzasdzenkOrtelsbürgfhen“Krei�es,der

LebenSgefahreinem

dortigen Wirthe das Lebën rertete Und dafür“dás
>

AllgemeineEhrenzeichen“zweiterCla��eerhielt,har



wiederum zweiMen�chendem UnfeblbarenTode ént-.þ

ri��en.Der Wirth Soldenski war am 29. Januar“
mit �einerFrau zur Kirche nah Willenberg gefah-
ren,

4
Als �iebis 10 Uhr Abendsnoh nicht zurü>-

gekehrt-waren, be�orgte“derKaletka,daß �icbei dem
damaligen �tarkenFro�tieund heftigemStürme ein
Unglú>getroffenhaben könne,

t

|

einige Dorfswirthe auf , zur Auf�uchungder Sols.
deasfi�chenEheleute mit ihn die Wege bis Willen»
berg zu durchreiten. Dies ge�chahfogleich, und
na<dem �iefa�t4 Stunden vergebens“angewendet
batten, fanden �ieendlich den Soldensfi und feinen:
20jährigenBruders�ohn,indem �ieeinem Gewiinmer-
folgten, er�teru-nochreg�am,legtern �hon ganz er-

�tarrt,auf einem Felde außer dem Wege auf dem
Baden liegen, Kaletka �uchtenun die-Verunglück?
ten durch Ueberziehung�einerund der übrigenWir-
tbe Kleider möglich�tzu- erwärmen und“brachte ie
in ihre Wohnung, wo �iedurch zwe>dienliche Mit-

tel in das Leben gebracht: wuerden. Durch einen

unzeitigen Scherz eines jungen Men�chen,der mit
dem Schlitten des Soldensfi von Willenberg heim-
lih-wegfuhr , wurde die�erveranlaßt, mit �einem
Gefährten den Weg zu Fuß nach Hau�ezu machen
und feine. Frau in Willenberg zurückzula��en—

Da. die Eingänge der Häfen, be�onders.in der er�ken
HälftédésMonats, mit Eis. belegt waren, fo konnte
der Schiffsverkehr: nur unbedeutend�epn,Fn Pils
lau �indauégelaufen5 Schiffe mit Getreide, Flachs,
Garn, Federn, Bor�tenund Klee�aamen.-Jn Memel
i�t1. Schiff eiogegangen und 9 Schiffe ausgegan-
gen, .8 mit Holz und 1, mit Saat. Der inläudi�che
Landoerkehr war bedeutend, da die Landwii the den-
guten Wagenweg benußten,:ihre Produkte nach den

‘Handels�tädtenzu. bringen.

Zrauerzeugennach Rußland,Sehr erfreulich i�t.die
Aufnahme d:s Schiffsbaugewerbes.Auf allen Werf-|
ten ‘herr�chtdas reg�te-Leben,Jn Königsbergallcin

flehen. $ Schiffe und darunter eins .von- mehr als

300 La�tenauf dem Stapel. -Mehxerewerden, für
“HamburgerRechnunggebaut. Die Meuge der Ei-
chen. welche zum Schiffêbau,nach:den-Wer�tenin!
‘die�emWinter gebracht�ind, i� �ehrgroß.- Vom'

inländi�chenGetreide �ind-auf.denhie�igenHandlungs-
„�peichernaufgcme��en:237 La�ten:Weizen, 124: L,

90d 27.L.-graue Erb�en. |

i
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St. Petersburg den 4, März.
JhreMajt�kätder Kai�erund die Kaiferinnen pa-

Er forderte nun:

rin
Nach Königsberg�ind

beträchtlicheQuantitäten Getreide gekommen. Der |
.Landverkehrnäh-demnahen Auslandewar auch ziem-
lich. lebhaft, be�ondersdurch die �tarkeAusfuhr von

ben dem vorge�ternhier eingetro�enenFeldmar�chall
Herzog von Wellingtonder mit den Beileidsbezei-
gungen und Beglü>kwün�chungenvon Seiten Sr.
Großdrittanui�chenMaje�tärbeauftragt i�, ge�tern
Audienz ertheill

s

“Uedverdie Feierlichkeitenbei der Ankunft des Leis
henzugesdes verewigten Kai�ersAlexander in Mos:
fau theilen wir aus dem Journal de St. Petersburg
folgendesmit; Am 14. Febr. wurde deëLeichénzug
bei �einemEintreffen in dem Dorfe“Kolomenskoi
von dem Militair-General-Gouverneurvon Mosfau,
General der Infanterie, Für�tenGoligin, dem wirk-
lichen Geheimen Rath Yon�apoff,dem Grafen Tol-
�top,Chef des fünftenJnfanterie-Corps und. ande:
ren aus Moskau dahin entgegen gekommenenbobhen
-Militairs undCivilbeamten , desgleihen von dem
“Ober-Ceremonienmei�kerNari�chkin,dem Kammer-

HonraKoko�chfinund den anderen aus der Haupt-
�tadtzur Dien�tlei�tungbei der Leiche dahin ge�and»
teu Per�onenempfangen. Auch der Erzbi�chofPhi-
laretes neb�tder Gei�tlichkeitbatte ih dahin bege-
ben. Nach dem Dodtengebeteund nah dem die Um-
�tehendender Leichedie lebte Ehrfurcht bezeigt,wur-
de der Sarg nach der Kirche gebracht und auf dem
Katafalk niederge�eßzt,Die Bewohner des genann-
ten Dorfs, welches dem hboch�eligen.Kai�erper�ôn-
lich gebôrte,hatten dieEtlaubuiß-erhalten,deù Wa-
gen nach "der Kirche, zu fahren, -Am-folgenden Mots
gen um 10 Uhr �eßte�ich:der -Zua in Bewegung,
begleitet vön zahlreicher Gei�tlichkeit,von der Ge
neralität, den ‘hohen dien�kthueudenBeamten und
einer Unermeßlichen.Volkêinenge.Der Militair:-Ge-
neral-Gouvérueurneb�tGefolge, der Ober- Polizei
Meif�ker,und die Polizeimei�tervon Mosfkau toaren
deni�elbenbis zum Dotfe Niluy-Kottyentgègen ge-
fommen.DievollkommeneOrdnung,das tiefe Still-
�chweigenund die Niederge�chlagenheit, womit die
zahllo�e:Mengeder Länd�eutedem Zugefelgre, heilte
weithin die Empfindung‘der tiefen. Verehrung gegen
die geheiligtenRe�tede großen Monarchen mit.
Ju Mitten der SlobodeDanilosfa, vor der Barriere
von Mosfauward der Sarg auf einen prachtvollen

pon, 8, PferdengezogenenWagen ge�egtund langte
�o,gegen L. Uhr Nachmittags. an der Barriere añ,

in der für die�eFeietlichkeit be�imnmten Ordnun

ihn „erwarteten,Vor dem Eat in. ditR
ward; bei der an die Barrière�toßendenCápèlledas
Dodtengebet verrichtet,Und um x Uhr �eßte�ichder

98nach.der St. Michael8-Cathedralein Bewegung.
u: beidenSeiten des Wegs waren Truppen auf-
ge�tellt;eine UnzähligeMengeEinivohneraller Stän-



de bedeckte die Trottoirs UndPläge, alle Fen�ter
waren mit Men�chenbefeßt,Uberdemwaren auh

noch Gerü�teerrichtet und �elb�tdie Dächer der Hus
�ermit Men�chen-bede>t; alleuthalbea aber herr�chte

die tiefe Stille, nur durch Thränen. und Schluch-
zen be�ondexs„dannunterbrochen,wenn der Leichen-

wagen „vor elner Kirche anhielt, wo jedesmal das

Todtengebetgehalten wurde. Um halb 5 Uhr ge-

langte der Zug zur Cathedrale, wo daun der Sarg

von den General - Adjutanten und Adjutanten des

Kai�ersnach dent Katafalk getragen ward, Nact-

dem er hier, neb�tden kai�erlichenIn�ignienund

Orden aufge�telltwar, verrichtete Se. Eminenz der

Erzbi�chofden feierlichenDrauerdien�t,welchem näch�t
bis zur Nacht das Volk nach der Kirche gela��en
wurde, um dex A�cheun�eresangebeten Für�tendie

leßte Pflicht zu erwei�en.
Am 16, und 17. eilten die Einwohner von Mosfau

jedesAlters und Standes, wiederum nach der Ca-

thedrale; unbe�chreiblichwar das Zu�trômen,�owie
der Eifer und die Beet

mit der man �i uahte,
um den Sarg zu fü��en;doch machte die tiefe Ehr?

furcht gegen die Heiligkeitdes Orts, wie ‘gegen die

geheiligtenRe�te,die �ichdort befanden, die polizei-
liche Auf�ichtüberflü��ig.e

B44

Am 183,, nah dem Trauerdien�k,um 11 Uhr Vor-

mittags giag der Leichenzug, in der�elbenOrdnung
und unter den�elbenFeierlichkeiten,wie bei der Ano

funft, wieder von Mosfau ab.
Bei dem Ausrückendes Srauerzugs aus Mosfau

hatte �ichcine ungeheure Men�chenmengever�ammelt,
jedoch ging álles in größterRuhe ugd Ordnung vor

�ich,Die Po�thauerndes Dwer�chenPo�kdorfesund

Landleute aus dem Choro�chewski�chenGebiete, fleh-
ten aufs dringend�teum die Erlaubn!ß, den Leich-
nam des Kai�ersweiter bringen zu föunen, und z0-

gen ihn von! der Barriere bis zum Petrow�chenPa-

lais, vor welchemder�elbe auf den Rei�ewagenge-

hoben und unter gehörigerMilitairbede>ung weiter

geführtwurde. Die bei der Ankunft der kai�erl.

Leiche ver�ammeltenKriegsrruppen zeichneten �ich,

ungeachtet der gedrängtenEinguartirung, während

der ganzen Zeit ihres Aufenthalts in der Haupt�tadt,

durch mu�terhaftesBetragen Ruhe und Ordaung aus,
und die Kaufmann�chaftvon Moskau gab zum Zei-
chen ihrer Erkenntlichkeit den Vertheidigern des Va-

terlandes. zur Verbe��erungder Ko�t,währenddes
Zxrauerganges durch die Stadt, 15tau�endRubel.

i Aus den Maingegenden,- vom 5- März:
Das am 1. d. er�chienene-GroßherzoglicheHe��en-|

Darm�tädti�cheRegierungsblatt-No. 5. enthält eine

Verordnung, durch welche die in cizigen Theilen -

des Großherzogthumsbisher von den Rabinen ‘ver-
waltete Gerichtsbarkeit in Beziehung auf alle Ge-

gen�tändeder �treitigen“Gerichtsbarkeit‘�owohlals

der freiwilligen, ohne alle Ausnabme aufgehoben,
die in die�erHin�ichtbe�tehendenVerordnuügenäußer
Wirk�amkeitge�etzt,und die i�raeliti�chenGlaubens-
geno��enin An�ehungafler bürgerlichenRéthtsver-
háltni��eohne Unter�chied“der Conipetenz der im

Gtagtsbe�telltend�entlichenBehörden
unterworfen

werden-
1A

i
|
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Man �chreibtaus Kurhe��envom 27. Februar :

Drei Bataillons Infanterie und einige Eskadrons

Hu�aren�indan die Grenzen des Landes, zur Ver-

hütung des Schleichhaudels, aufgebrochen. Der

Cordón beginnt in der Gegend des Wellberges, ge-

gen die däárm�tädti�chenund preußi�chenGrenzen hin,

geht bis Frankenberg, von da bis Volksmar�eu-hinab

gegen! das Walde>>ki�che,im O�ten!be�ondersgegen

das’ Weimar�che.— Durch die auf den Branntwein

gelegté Auflage wird dië�esGetränk“im' Prei�e�ehr
erhöht. Die Reßierung �cheinthierdurh den Ver-

brauch des Branntweins zu vermindern-und' dafür
den des“Viers zu erhöhen, à

‘Um’jede Erinnerung:an die frúher auf der Uni-

ver�itätzu Tübingenbe�tandenenVerbindungen uns

ter den Studirendenzu vernichten, wird dort durch
einen öffentlichenAu �chlagdas Tragen von Mützen
und Kleidungs�tücken“allerArt, ‘von Pfeifen -Qua-
�ten,Ho�enträgern!ü. dal. , an welchen die Farben
der früher dortbe�tandenen‘Verbindungen�ichtbar
�ind, bei 24�tündigerGefängniß�trafe:und Confis-
kation der- bezeichnetenGerätþ�cha�ten,dem Studi-

renden verboten.
j j

“Wien, vom 2.. März-
Jn Erwägung:der dermaligen, den Landbau be-

kanntlich: in allen -Ländern' mehr oder weniger er-

�<werendenZeitum�tände,hat die k. k. Landwirth-
�chafts-Ge�ell�chäfcin Wien în ihreë am 30. Jan-
d. FJ. gehaltenen allgemeinen Ver�ammlung nach�te:
hende Preisfrage zur Beantwortung auszu�egzenbe-

{lo}�in:.„Welche Urfachen wirken Unter den ge-

genwärtigenVerhältni��enauf die Verminderung
des Capital-Géêldwerthes und der jährlichenGeld-

rente vom Grundbe�igthumeim Allgemeinen und i
der Provinz“Nieder-Oe�terreichinsbe�ondere

(ll

und dur< wel<e Mittel kann dem�elben abgeholfen
werden? Welche Mittel liegen insbe�ondere

im Be-

reiche

-

der “Ein�ichtund Dhâtigfeit des niederó�ter-
reihi�chenLandwirthes ? 1 5

GL

Ein Papiermüller ‘imdie��eitigenSchle�ienhat die

Erfindung gemacht, dur< Wa��erdämpfîedie Lumpen

�ozu bearbeiten, daß er aus den �chlechtenLumpen



die be��ernPapier�ortenverfertigenkann, Ein Me-

<zauiker-in Böbmenhat �ürdie Verfertigung�echs:
armiger Windmühlen,bei- denen die Welle �enkrecht
�ieht,und. die. Windflügel oberhalb ‘des Mühlenge-
báudes- horizontal bewegt werden, ein Patent érhal-

|

ten, «Ein Hauptvortheilbei dièé�erMühle i�der,
daß man �ie,nicht nachdem:Windezu �tellenbraucht,
�onderndie�er-aus-jederRichtung die Flügelbewegt,

©

Bröüffel, vom 6, März.
Ueber die neuliche Verfügungun�ersKönigs, daß

die �ogenanutenBrüdéx der? <ri�tlichenSchule in

un�ermLande auch aus dem Grunde nicht zugela��en
wêèrden �ollten,weil �ievon auëwärtigen Obern ab-

hängenwollen , erlaubt �ih-diePari�er Etoile: die

Bemerkung: „Wir haben oft Gelegenheit gehabt,
die Fort�chritteder in Holland von Prote�tantenund

Gottlo�enge�chmiedetenUmtriebe: zu bemerken, um

die Belgier zum! Abfall von der katholi�chenReligion
¿u’zwoingen.Ein neues Dekret ent�chleiertihre ganze
Ab�icht. Alle katholi�chenGei�tlichen:�tehenja mit

cinem auswärtigen Oberhaupt in Verbindung, folg-
lich müßten; nach den-in der Verordnung aufge�tell-
ten Grund �äßen,alle katholi�chenGei�tlichenverbannt
werden. Fängt man etwa mit den Schwachen an,

um nachher über dieStarken herzufallen? — Un�er
Orakel nénnt dies cine gehä��igeVerläumdung,und

zugleichein eben�olinki�chesals unpolici�chesEr-
heben des Schildes. (Der Courier francais �agt
über den Ausfall der Eroile: Ein Oppo�itionsblatt
môgteâußern: „die niederländi�cheRegierung werde

be��erthun, wenn �iewie die Engländer und Nord-
anierifaner, der Erziehung freien Lauf la��e;allein
lächerlih i� jene Sprache im Munde der Etoile,
die täglich für die Gei�tlichkeitdas Erziehungs-Mo-
ndpol fordert, und über. Ent�eßungeines nicht zur

Congregation ‘gehörigen: Lehrers- in lauten Jubel
ULi GUI .L

E fg 262 22]
:

2 10%Drit, den: 237 Februar. =-7:2"

Durch ‘ein aus Smyrna-in 9 Tagen hier einge-
laufenesSchiff werden die bereits gemeldeten Ereig-
¡ti��ebei ‘Mi��olunghi:im We�entlichenbe�tätiget.Es

ivaren nur 27 grieci�he Schiffe, welche am 28. Jan,
die, der Anzahl und Stärke der Schiffe nach außer-

ordentlich überlegene ottromanni�ch-ägyti�cheFlotte,
mit glücklichemErfolgeatigegri�fenund nach Patras

zurücktrieben.Seitdemift Mi��olunghi-von der See-
oi ;

i

rel.

i Bs LasGebete veran�taltet,vom Himmel
�ürdie Waffen ihrer GlaubensbrüderSegen zu er-

flehén, ‘als ‘die Nachricht von der Flucht des Ca-

pudan Pa�chanach Patras eintraf. Es hieß dort,
die Engländerhättendie nahe bei Mi��olunghige-

nach Cari�tomar�chirt

În Zante: hatten die Einwohner Herberge.

legene unbewohnte An�elPettatno be�egt,um d, SH :

1 darau
ein Depot von Munition und Lebensmittelnzu es

richten, Privatbriefe aus Smyrna vom 8, Feb:
melden bereits, daß auf Negroponte cin Auf�an
ausgebrochen,und daß

a bekannte Obri�tSp
ci,

Vermi�chte Nachrichten
Es �ollin LeipzigkünftigBre *undiwar

vom legten Dien�togim Monat Mai an n adt
tâgigerWollmarktgehaltenwerden: Für dieWolle
welche während die�esWollmarkts da�elb�tcingéht.
wird nur die Hâlfte. der Handelsabgabea Ui
Gro�chenvom Centncx, entrichtet,

*

Von ‘déxicniaen

ZB NO O A vondie�c,ATE
marfte wieder ausgeht, wird die Einganal

zurückgegeben.
8

18anggabgabe
“Dex Prediger Pu�tfuchenzeigt in dét BöemerZei

tung au, daß. er in Folge ‘der pon dèk Dotfzeitün
ausgegangenenNachricht, der EnibinduŸgfeiner Frag
vonvier Kindern, von einem Ungenannten 12 Louis
d'or als Ge�chenkerhalten habe. Indem ex dafiy
dankt,be�tätigeer die Wahrheit die�erNachricht
jedochmit dem Zu�ase,daß alle vier Kinder noch
Be 70UROLOHA:vudeñ�elbennur na <
und na< in den �e<sJahren ihre ® Ei

entbunden worden- �ei. NE Ehe gluctlich

Veim Abfeuern des Ge�chüßes,als ;

von Wellington�ichein�chi�fte,�prangfi Grin08
neulich eine Kanone undzwei Artilleri�tenwurden
auf eine furchtbareWei�ezer�chmettert. Bei dem
DZodtengericht,das über die Leichuamegehalten wur-
de, gaben die Ge�hwornen das Verdict ab. dagdie Ent�eeltendurch zufälligesSpringen dir Uo
Kanoneauf der Batterie getödtet wären, und Ls
urtheiltendie 21 Stück Ge�chützin einetDeod Ce
ORE von 5 Pfd, St. ant

as aues mt Schiffeneingefü
zer Zeitnatutali�ieea eangefübrt,und

land die Bewei�edar. So erhielt8: i 3

e neee ANTES éinen großenHausküfeeaus We�tindien,eine gewi��eArt Blattläu�ea È
Nordamerika,eine Ste>rüben-Fliecgeaug Sant

u

ME Saucen._ dgl. m.
ver,

0 Sachjen �eht mit goldenen GA,

einerThür: Ca�inoder Kleidérmacherevenüberfand mit �{warzenBuch�tabendarüber: Sthüeives

d_in fur-
dáponbietet Eng-

di
Thermometer. A

m 16, März Z-Gr. unter o , , 27 Zoll

9
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1527 MALI ZUL ors: ei) 29 Îo 7Finten,
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VBeylage,

„Barometer.
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und“Anzeigervon gemeinnüßigen,-Jhtelligenz- und anderen den Nahrungs�tand
“ angehenden“Frag * UndAnzeigeNachrichten"* 0 ME
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NapoleonsGrab�tätteE
auf St. Helena“liëzt!4:Viertel�tunden-Wégésvon

St. James Town, auf-dem Wege nach Longwood,
auf einem Grasplaße, der etwa einViertel-Mor-
gen groß i�,und vou einet hölzernenVerpfählung
um�chlo��enwitd?* “Sieben Trauetweiden be�chatten
das Grab, das mit einer �teinernenPlatte, von 5

Fuß hohen. ei�ernen-Stangenumgeben,„bede>ti�t,
Neben die�ehat Madame Bertrand einigeVergiß-
meinnicht gépflanzt,die aber“nie “gewach�en�ind.
Ein Jnvalide hat nicht weit davon �eineWohnung
und Führtdie Auf�icht;denn neulichhatten fran-
ZifcheD�figiere-die das Grab be�uchten,�ieis

|

nige - Dannenzweige „zum Andenken:mitgenommen.
Vonaparte hatte; die�eStelle immer be�ondersgern

‘gehabt; und- oft �aßer: auf einem, Baugi�tammé
‘und las. Er wün�chteauch dort beerdigt zu wer?

den „-wofernman die Ab�chickung�einerLeiche nah
|

Europa nicht ge�tattenwürde.Sein Herz liegtin
einer ‘ilbernenUrneauf dem Sarge. Der Eigen?
thúmer die�es:StückFeldes erhältvon der Regies
rung jährli<h50 Pfd. St.

ft

genslängerbewabren,�tügendieHalme,die, bei
ihrex- außerordentlichenHöhe , See, Me 00
‘niederdrücken.würden,Die�er Flachs wird, no<
nicht ganz, reif, ge�ammielt,-jedex Halm, ¿dex�ch

ander Spibeageeithat, wird�orgfältigausge-
�chieden;der Saame, der nicht reif geworden ‘i�t,
fann nicht wieder gebraucht werden, und die Krafr
des Bodens, auf dem der Flachs gebaut wurde,
i�auf 20 Jahre -fürdie�enAnbau er�chöpft,aber

eine reihe Flachserndtébezahlt den Preis des Fel-
des / auf dem ek’ gebaut’wurde. n, EMA

j i 4 B25 21D 0m8 CEA

Griechi�cheWirth�chaft, a

„Die -Feldarbeiteen �ind.zwi�chendie? Männer
und Weiber getheilt. Lettere ärnten,- gäten und

hacen, JedeHütte i�tmit einemWeber�tuhle,is
ner Mühle und einem Backofen ver�chen,Und alle
im Hau�ever�tehendie Spindel zu führen, Die
ZDôchterbe�orgenden Haushalt und jede webt und
verfertigt ih ihre Hochzeitsfleider�elb�t,Freie
Augenblickewerden zu Danz und“Ge�angbenugr.“

Franzö�i�chèrFlachsbau. * |

Um Valenciennes"baut man .den zu Bati�tund

Spigen be�timmtenFlachs,“ der eine Hôhe von: 3

Schuhen erhälc, auf folgende: Art: ‘Der Saame
wird aus Rußland ver�chrieben,und der Flachs,
den män im er�tenFahre gewinnt, wird zur Ver-

fertigung der gewöhnlichen“Leinwand angewendet;
der Saame, den die�eErndte giebt, wird �orgfäl-
tig ausgewählt; und von ihm“wird dreimal �oviel,
als! man zu «einer gewöhnlichenAus�aat: bedarf,
auf ein Feld ge�äet,das �ehr�tarkgedüngti�t,
und dann mit Baumä�tenbede>t wird. Der �tark
zu�ammengedrängteSaame hindert den Flachs, �ich
auszubreiten, er �chießtdicht-in-langen' Halmen auf,
“der �tarkeDünger treibt ihn �chnellempor, unddie

Ae�te, die zugleich die Nä��e“des Thaues ‘und -Re-

Y

E
à

-

SA

Windi�chmannianismus,
So ‘nennt die AllgemeineKirchenzeitung

Nkxo. 132, die neue Heilmethode des Profe��ors
Windi�chmann zu Bonn, der in einém Auffage,
‘betitelt: Ueber Etwas, das der Heilkunde
‘Noth thut, die Behauptung ‘auf�tellt:es. hâtten

die Krankheiten ® ihren inner�tenund eigentlichen
Sis’ in der dur< Lu�tund Begier zunäch�t’ents

‘zündetenund wild gewordenen Seele, und: dek Arzt
‘der das We�en:uüd die” Kräfte ‘des Eporciêmus
nicht‘ kenne, ‘und’ �ichhiérüber niht" uit demPrie‘�ter’zum Heile des’ Kranken zu betehme ehe,

eñtbehre das- wichtig�teHeilmittel. «—, AUHfoll
�ith!Herr Windi�chmannmit Ausäëbitungeiner

<ri�tlichen Heilkundebe�chäftigen
4

du us
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Der Ring der Königinvon Schottland Maria
Séuart.

Aufdie�emRinge, aus einem Diamant be�kehend,
�inddie Wappen von England, Schottland und

FJrland eingegraben, ‘gleich�amihre An�prücheauf
die engli�cheKrone zu bekunden. Nah ihrem
Dode kam die�erRing in die Hände ihres Enkels,
Karl's L., der, bei �einemTode auf dem Blut-
gerü�te,ihn an den Erzbi�chofFuxon gab, um

ihn Karl IL einzuhändigen.Die�er verpfändete |

ihn in Holland für 300 Pfund Sterling. In der |
Folge brachte ihn der Herzog von Argyle an �i,

und der jebige König von England hat ihn dem-

näch�tals Prinz Regent käuflihan �i gebracht.

Diener,
120. :

Mancher Diener pflegt dem Herrn nach zu geh'n,
Und möchte:lieber vor ihm �teh'n.

titterari�he Anzeige.
_Anfkündiguag uod Einladung

zur Unterzeihnuog ohne Vorausbezahlung auf
Napoleons Leben

von Walter Scocc,
Deut�cheUeber�eßuagin �e<sBändchen.

Woblfeile, elegante, mir �ehr deutlicher deut�cher

Sqrifc �auberund forrekt gedruckte Ausgabe
:

in Ta�chenformat.
t

Preis: 6 gGr. Pr. Cour,, oder 7# Sgr. oder 27

Kreuzer Nhein. für jedes Bänden. 2) Die Zah-
lung ge�@wiehcniht zum Voraus, fondern nach
Empfaug eines jeden Bändchens-

-

3) Jedea Mos
nar er�cheintein Bándchen, das er�teeinen Mos
nae na<h-Er�cheinendes Originals in Schottland;
(im: Juli d. JF.) 4) Die Subícription wird am

1. Juni d. JF. ge�<@lo��en,bleibc jedoch für Ents
feracere bis zum x. Augu�tofea, 5) Jedes Bánd
<ea wird (an die Sub�cribenten) in einem ele-

gauten Um�chlaggeheftet, ausgegebven, 6) Privat-
Sub�cribénten- Sammler und die ldblihen Poft-
ämter erhalten bei portofreier: Gin�enadung'des |

Vetrages, wena �ieh an irgend eine, ipuen zu-
nä<�gelegene, Buchhandlung weauden ; auf jede

�edsExemplare, die �ebe�tellen;das �iebentefrei.
|

i

n 15. Febr. 1826, -Ge tf
Fr. Sam. Gerhard,

Ja Elbiagnimmt Be�tellungan
-

:

die Haretmañ

áo

�cheBathandlung,|S

:

- 121,

Mancherhâlt einenfremden E�elmehr werth,
Als ein gutes einheimi�chesPferd.

1226

Fene Hühner�indzu theuer,
Die daheim fre��enUndauswärts legen Eier.

123.
Hat au Eiter warm beimFeuer e efen

A

Mußte er dafür auch viel: RaucheN y

124. Ss
-Allermann’s Kneht

|

Kann's nicht Jedem kochenre<t.
TSS 0

2

2

Wem er dient, kann dem Efel gleichgültigepn;
Er muß bei Jedwedem ein E�el�epn. i

Jn der Buchhandlung i�tzu haben:
1) Ueber die vorgebliche Ausartung der Studiren-

den in un�ererZeit,von Dt. Gra�er.Baiteuth.
25 Vgr-. Y

:

2) Krau�e Lehrbuch der“ deut�<én"Sprache, drei
_ Zheile.- geb. 18--Sgr:

1H

3) XenophonsFeldzug des* jungen Cyrus, über�est
von Grillo, unigearbeiter vou Braun. Frank-
furc. 1 Relr. Bt Í :

PUBLICANDA.
Nach der Be�timmungder Ge�inde-Ord »

�oll’das Ge�inde,wenn die’ be�timmteEI:auf einen Sonntag oder Fe�tta
Werktag vorher N �tagfällt, den näch�ten

Dadie näch�tenUmzugstermine am 2, Apri
2. Juli d, JF. auf Sountagetreffen, �oden OBe�timmungenmit dem Bemerken in Erinnerung800AédasGe�indebereits Tagaß das Ge�inde bereits Tages vo

abend den xen April Auk Sonn Ann
:

Juli d. F. umziehen muß, ET
Elbing, dén: 18. März 1826.

|

j Königl.Polizei:Direktorium.
Die vorgekommenenContraventionen bei Anwcn-

dung der Stempel zu dènPacht- und Mieth8-Ver-
trägen, veranla��endas Poli ei- Direktorium bei
den bevor�tehendenMietbüveränderuncenauf das
tempelge�esvom 7. März 1322 aufmerk�amzu



machen, aus welchem zur Belehrungdes betreffen-
dén' Publikums und zur Vorbeugungnachtheiliger
Folgen hier vermerkt wird:

i
|

1) Dér Stempel zu Pacht-und Mieths-Contrakten
“

beträgt F Prozentvon jährlichenBetrage der

Pacht oder ‘Miethe’,‘und zwar bis 50 Rtlr,
5 Sgr., ‘von ‘5ï bis ‘100 Rtlr, 10 Sgr., von

101“ bis 150 Rtlrx. 15 Sgr., von 151 bis
200 Rtlk. 26 Sgr., voi 201 bis 250 Rtlr,

_19*25 Sgr., von'25x bis ‘zooRtlr. 1 Rtlr. u. \. wv.

4) Das Gold: wird mit'i0 Prozent Agio zum Cou-
rant bere<net.

3) Bei Ab�chlußeines Pacht? oder Mieths-Ver-
trages über eine mehrjährigeZeit, wird ‘der
Betrag“ der Pachr oder Miethe fur die ganze
Dauer des Conträkts-- zu�ammengerechnet,

}

und'darnach der Stémpel*bérechnet.
4) Still�chweigendeVerlängerungen\<riftliher

Pacht: oder Miethsverttäge,welche in die�em
ausdrückli@-vorbedungen , find, gleichneuen

Verctägén; �tewpelpflichtigUnd muß bei jeder
-einttétendén“Verlängerungder dadur< noth-

wendig gewordene Stempel �owöhlzu dem
: Haupt- als Neben-Vektrage ka��irttberden.

5) Der Stempel wird zuni Haupt:-Exetnplär,wel-
_

<es ‘dem’Mitther ‘verbleibr;vebwendet,Das
Nében Exemplar füt“den Verwmietherwird

auf 15 Sgr.-Stempel ge�chrieben,'au< darauf
der Betrag dés' zum Haupt-Exemplar vers

brauchten Stempels vermerkt.
FE jedóch zum Conträfte �elb�keingerin-

gerer Sténipe!‘ als 15 Sgr: nôthig.*géwé�en,
fo’ bédarf es de��enau<- nur ¿u dem Neben-

6) Der’ ‘Nichtgebrauch!des“ vor�chriftsmäßigen
Stemvpéel- Papiers wird dur< Nächbringung
de��elben,Und Entrichtung! des vierfachen
Vetrages des fehlenden“Stempels; für“beide
Theile, gerügt. Elbing, den 16: März- 1826.

+ Kônigl.Polizei-Direftorium. |

Non ‘dém ‘unterzeichüetenKönigl. Staädtgerichte,
tbird dem Publiko hiedur bekannt ‘gemacht,daß
der Flei�chermei�terFriedrich Wilhetm- Flg
“ner und’�eineverlobte Braut die �eparirteH br \<-

feldt' geb. Klatt, die �tatutari�heGütergemein
\cdafc durcb ‘einen, vor Eingehung der Ebe gericht-
lid verlautbarten Ehevertrag, ausgei<lo��en:haben.

Elbing, den 24. Februar 1826 6

Königl. Preuß, Stadtgericht,
Gemäß -dem allbier aushängendenSubha�kationss-

Yateut, foll

belegene, auf- 15€

das zur Liquidations-Ma��edes þie�igen
/

Schumachergewerks gehdrige- suh Litt, A- LT,470,
Servis -No- 14. inder Brück�traßehie�elb�kbele-

gene, auf 1804 Thlr. x-Sgr. 9 Pf. gerichtlichab-

ge�chägteGrund�t,

:

be�tehendaus. einem Wohn»
gebäude, einem Seitengebäude und zwei Hinterge-
bâuden, imgleihen 10- Morgen Erbpachts- und 2
Morgen Wie�enland, im Wege der -nothwendigen
Subha�tationöffentlich-ver�teigertwerden, Der

neue-Licitations-Dermin piezu- i� auf den 5. April
cum xx Uhr ‘Vormittags vor un�ermDeputirten
Herrn Ju�tizrathJacob i anberaumt, und. werden
die be�ig-und zablungsfäbigenKauflu�tigea.hiedur<
aufgefordert, alödann -allhier auf dem. Stadtgericht
zu er�cheinen,die- Verkauföbedingungenzu verneh-
men, ihr Gebotzu verlautbarèn, und gewärtigzu
�epn,daß demienigen ,-der im Dermin Mei�ibieten-
der bleibt, weon nt rechtlicheHinderungêur�achen
eintreten, das Grund�tückzuge�chlagen,auf die etwa

Tpâter eciafommenden Gebote- aher nicht weitet RÜ>-
�ichtgenommen werden-wird,

-

Die Zaxe des Grund-
�tückskann übrigens in- un�ererRegi�tratur“in�picirt
werden. Elbing, den 17. Febr. 1826.

Königl. Preuß. Gtadetgericht,
| Gemäß dem allhier aushängendenSubha�kation8-

Patent, �olldas dem Ein�a��en-Peter-Grübnanu
gebörige: sub

LeenE IL, No-

ze auf Fi�cherskawpe
|

Rtlr. 28 Sgr. . gerichtli
adge�chäßte:Grundituce MecficcieiMAIAnairaed
¿Die Licirations - Dermine biezu �ind auf den

x5ten Februar„»den 15tea--März;und dea 15ten
April 1826, jedeômalum? 11, Uhr Vormittags voa

uo�eëm:Deputirten Herrn Ju�tiz- Rath Franz
anberaumt „Und werden die be�is- und zahlungs-
fähigenKauflu�tigenhiedur< aufgefordert,alödann
allhier auf ‘dèm Stadtgericht zu er�cheinen,die

Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebot zu
verlautbaren, und gewärtigzu. �eyn,daß demjenie
gen, der im: legten Dermin Mei�tbietenderbleibt,
wenn nicbt: rehtlihe Hiaderungsur�acheneintreten,
‘das: Grund�tückzuge�chlagen,auf. die etwa �päter
ecinfommenden

; Gebote aber nichr -tveiter.Rü>�ichr
genommen werdea wird,

RE E

SIN

Die Taxe des Grund�tückskann Übrigensin un?

�ererRegi�tratur

-

in�pizirtwerden, EE
Elbing, den: 28, Dezember 1825 =

Königl. Preuß, Stadtgericht. :

Da es dringend nothwendigi, �ämmtlicheBür
her: der Gymna�iums- Bibliothek ïebt volländig
bei�ammen zu haben: �o:haben alle Dicjenigea,

welche dergleichen be�i6en,und. niht am näch�ten
Mittwoch dea 22�tendie�esMotiats zurück�<i>en,



LA

Ko�tenabgeholt wetden.
“"Eibinà, den 18,März 1826.
1 SOO1 (Dé Magi�trat.

“m Hié�lgett'Keanken�tife�ind‘33: Scho> Weis

den ¿Pothet zu“verkaufen.‘Liebhaver'dazu‘wetden
‘er�ucht,MG“dié�erhalb’beim Fü�pektorGla�er zu
"meldèti.“Elbing, den 18 März 1826.

1:

Die Direktiontdes Krankei�ti�ts.+".

<Q �elb�tbeizume��en,wenn �olcheauf deren

Es

‘Uhr“Vormittágs!âb,° eine Sffeñtliche’ Prüfung: mei-
ner“ Schule în dem Gyninasién - Saale statt findèn,

“wozu‘ich Eine Wohllöbliche!Schul:Deputation und

die geehrten

|

Eltétn meiner’ Schüler.hiémit ganz

‘céhorsamstund ‘érgebensteinlade.

Pe BN
LU,

T4 Döring.
Zur -Vertniéthung dér “zur-Anina* Gertrude
Henfel�chen“Nachlaßma��egehörigen Grund�tücke
À, L! 369: und ‘A. 1/'664-, das Ga�thaus"zum gol-
‘denenSter genn, ‘aufein Jahr, von O�tern
‘dié�esJahres -ab bis dahin 1827, habe ich i el

‘nea Termin aúf deu 25\en die�es Monats

in meiner Wohnutig ‘aoge�eßt/und lade Miéethslu-

�tigehierzu‘ein,
mit dem‘Bemerken,‘daßdem Mei�k-

“ieteidên die Grund�tücke�ofort ‘úbergebeowèrden
*

fSnnéem“Elbing, den 18, März 1826.

E als ‘Curator der Ma��e.
“Das Spro> von ‘60 Klafter Büchen Holz �oll *

‘Donner�tagden 23, März c., Vormittag um 11

Uhr, im Dambiger- Walde, hinter dem 'Fuchsberge,
“demMei�tbietendenverkauft werden. =

- 7 Biot «t

21 rz Ki LA
i 6

2 moneaa deni20, März c! fri�h Bier bei Vj

0e QU8eN fus ® Fob.Heine. Friedrich.
** bein air alten Markt belegenes Wohnhaus" wit

“heizbaren Stuben, ünd“ einem geräuniigen:‘Keam-
iadén,worin “eit vielen n

EE '

LeinwandsHandlüng"geführt worden“ i�,beab�ichtis:

ge_i@aus freier Hand zu verkaufen; ‘oder: aufmeh-

rebe- Jahré'Zu‘vermiethen,
*

Darauf “Reflektirende
“pitte�ichehé�tens*bei ‘mir zu melden t°

-

:

I Fe AcNiediger,

Zugleichma
ige, wie ih, Um mein Waaren-Lager: bal-

unsE âlle”Gactuúigervon Leinwand,
wnwollchtWaaren zu A CC AnI

APL
E,

nd ‘bitte”uni ‘geneigtenZu�pruc. |
Faulenwehe 2710!/212 (019MM iediges, |

8

°'EjaJ Stallüng aufdem innern: Múüh-

>L 6s

aus mit E

“1, weld
UD

witd Dónnerstág, dén 23f�ten!d. M., von:10 |

�-be�teheezaus.5-Stubén,-7:Saal,

vielen “Jahren eine

|

bedeutende

<è'Éiñêm‘geehrîenPublifo die erge-

ort Fu�tiz-Couimi��ariusLa] 7-

_wexrnp dis f. O�ternbewohnt, i�
oder: von Di

zu verkaufen
erm. ab. zu vermiethen; |

gnuel@ iBuad4n Mäller--Lie,�fau,

Mein Haus mit �ämmelicheuAri einem
: großenOb�he:und Gekdchsgarten,;aufdem äußern
Möúblendammpags2081. ¿welches Frau- Prediger

¡oder „pon O�teraabzu ‘vermiethen.---
id

17
?: 0 Müller: Lie�a u,

Ein: ganz neu-erbautesWobnhausmitStollund
Scdeune, mit 3: heizbaren Stuben, auf-dem äußern
St. Georgedamm gelegen,�ehtaus. freier Hand zu
verfaufen, und kann eta Seil -des-Kaufgeldesine

ee

È

„er�tenStelle �tehenbleiben, Kauflu�tigebet
beim Stadthofsbe�igerHerr: Fecht ar- jeh8nc
Das: inder: Wal�fraße.No; 2+ ;belegene-Grund»
¿fü;am Holläader-Dhor,.welches früher der Haupt»

mann pv: De smarabewobatez i�tzu vermiethen,und
1-Küche,

1 -Wagenremi�emit Stalluog; -im Sof fler,
neb�tKücheund mehrereStallungen und Ob�tgars
ten. Das -Nâbere-in-be�agterNummer: zu: erfragen,

Eio- Haus, er�ter,Kla��e.in:-Marienburg No. 16
unter den-boben Lauben , neb�tHinterhaus, Brau-

lege,’ foll aus. freier: Hand, für 8000-Fl,, worauf
minde�teus-.2000:Fl,--baar

-

bezablt werden titü��en
¡verfauftwerden. „„Kauflu�tigewerden.er�ucht,ich

werden. Strobhüte gewas-

da��elbe.zu«befebem,7 17

i ¿ DN 001chen und gebleicht, für; neu. umgeuähtund garni
nach deur neue�tenFacon, : Federu

|

gewa�e pas
:gefärbr,-Filet gebrannt,Frai�ea-getullt, Chambo’s
gepreßt,¿wolleue:Düchergewa�chen,u, �,1, db
�hmeile wir au die�enSommer, daß-einbache

q OngncBpcadeEPublikum->michmit ret-vieler Arbeit
nee M14

dil
21

_C-Kra>er.

ji irurgi�chètFa�trumente,als à
‘liche Accucdements+:Amputations 0. SSMatioueIn�truweante;die: beiden: léstèra- Apparate ganz ney
¡ferner ‘�es �ilbetneKatheder; zwei �ilberne“
laß�nepper,' ein Etui [mic anatomi�chenJa�ta,meaten, ein ‘Troiquar,Lanjetten, Sprißen,undfben Stü ülberne Verbindezeug:Fn�krumenteB be
�owie: eide Anzahl:médiziai�cherSidriitenzdficher
zu �ebrbilligen;Prei�enZum Verkaufs 4

E

a

:d¿Kau�fliebhaberwerden er�ucht;�ichin portofreien
Briefenan denöOber-Sreuer-Conrolleur-MÄ [ler
in Graudenzzuiweidemu® "n


